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§)  Ein  Behälter,  insbesondere  Kompostbehälter, 
sestehend  aus  brettförmigen  Fertigbauteilen  (2),  die 
eweils  im  Endbereich  zwei  Ausnehmungen  (6)  auf- 
weisen,  die  auf  ihren  vertikalen,  einander  zugewand- 
:en  Seiten  durch  ein  Längs-Mittelteil  (12)  sowie  auf 
hren  vertikalen,  einander  abgewandten  Seiten  durch 
Hakenstege  (15)  begrenzt  sind,  deren  Tiefe  (T) 
durch  die  Hakenstege  (15)  mit  dem  Längs-Mittelteil 
[12)  verbindende  Verbindungsstege  (14)  begrenzt 
st,  und  deren  Breite  so  groß  bemessen  ist,  daß  das 
Fertigbauteil  (2)  mit  jeweils  einer  Ausnehmung  (6)  in 
die  zugehörige  Ausnehmung  (6)  eines  oberseitig 
Dder  unterseitig  benachbarten,  sich  quer  erstrecken- 
den  Fertigbauteils  (2)  kammartig  einsteckbar  ist,  ist 
so  auszugestalten  ,  daß  eine  von  der  viereckigen 
Form  des  Behälters  abweichende  Form  verwirklicht 
werden  kann.  Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  jeweils 
zwischen  dem  Verbindungssteg  (14)  und  dem 
Längs-Mittelteil  (12)  einerseits  sowie  zwischen  dem 
Verbindungssteg  (14)  und  dem  Hakensteg  (15)  an- 
dererseits  vorzugsweise  sich  über  die  gesamte 
Höhe  (h1)  des  Verbindungstegs  (14)  erstreckende 
Verbindungsstegteile  (21  ,  22)  angeordnet  sind,  deren 
Dicke  geringer  ist  als  die  Dicke  des  Verbindungs- 
stegs  (14). 

».»  11.17 

UJ 

Xerox  copy  uentre 



1 EP  0  361  002  A2 2 

Behälter,  insbesondere  Kompostbehälter 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Behälter 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Ein  Behälter  dieser  Art  ist  im  DE-GM  83  01 
309  beschrieben  und  zeichnerisch  dargestellt.  Bei 
dieser  bekannten  Ausgestaltung  werden  die  Fertig- 
bauteile  rechtwinklig  zueinander  und  in  vertikaler 
Anordnung  ihrer  Breitseiten  mit  ihren  Ausnehmun- 
gen  kammförmig  ineinander  gesteckt,  wobei  je- 
weils  zueinandergehörige  Ausnehmungsseitenflä- 
chen  den  Verbindungssteg  des  benachbarten  Fer- 
tigbauteils  gabelförmig  mit  einem  Bewegungsspiel 
übergreifen,  so  daß  sie  wahlweise  wieder  voneinan- 
der  abgehoben  werden  können. 

In  Fällen,  in  denen  eine  etwa  durchgehende 
Umfangskante  am  oberen  und/oder  unteren  Behäl- 
terrand  gewünscht  ist,  werden  vorzugsweise  zwei 
Arten  von  Fertigbauteilen  verwendet,  von  denen  die 
eine  Art  die  Ausnehmungen  nur  in  einer  Schmalsei- 
tenfläche  aufweist,  während  die  andere  Art  die 
Ausnehmungen  in  beiden  einander  gegenüberlie- 
genden  Schmalseitenflächen  aufweist. 

Aufgrund  des  jeweils  gabelförmigen  Übergrei- 
fens  der  Verbindungsstege  des  benachbarten  Fer- 
tigbauteils  erhält  der  Aufbau  des  Behälters  eine 
stabile  Konstruktion  von  im  horizontalen  Quer- 
schnitt  viereckiger  Form. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Behälter  der  eingangs  angegebenen  Bauart  so 
auszugestalten,  daß  eine  von  der  viereckigen  Form 
abweichende  Form  verwirklicht  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Ausgestaltung 
können  einander  jeweils  vertikal  benachbarte  Fer- 
tigbauteile  in  wenigstens  einer  Stellung  zueinander 
zusammengesteckt  werden,  in  der  sie  innenseitig 
einen  Winkel  einschließen,  der  etwa  gleich  oder 
größer  ist  als  90°.  Es  können  somit  wahlweise 
viereckige  Querschnittsformen  mit  quadratischem 
bzw.  rechteckigem  und  schiefwinkligem  Quer- 
schnitt  oder  auch  mit  sechs-  oder  achteckigem 
Querschnitt  verwirklicht  werden.  Bei  der  erfin- 
dungsgemäßen  Ausgestaltung  sind  durch  die  ge- 
genüber  den  Verbindungsstegen  dünner  bemesse- 
nen  Verbindungs  stegteile  seitlich  der  Verbin- 
dungsstege  Verjüngungen,  Hinterschneidungen 
bzw.  Freiräume  in  den  Breitseitenflächen  vorgese- 
hen,  in  denen  die  Ränder  der  jeweils  benachbarten 
Ausnehmung  eintauchen  können.  Dies  ermöglicht 
die  erfindungsgemäße  Anordnung  der  Fertigbautei- 
le  zueinander  in  von  einem  rechten  Winkel  abwei- 
chenden  Stellungen  wodurch  gewünschte  Quer- 
schnittsformen  des  Behälters  verwirklicht  werden 
können.  Dabei  leidet  keineswegs  die  Stabilität  des 
Behälters  bzw.  dessen  Aufbaus,  weil  der  gabelför- 

mige  Übergriff  zueinandergehöriger  Ausnehmungs- 
ränder  über  den  zugehörigen  Verbindungssteg  auf- 
rechterhalten  bleibt.  Das  für  eine  leichte  Montage 
bzw.  Demontage  jeweils  erforderliche  Bewegungs- 

5  spiel  kann  dabei  den  jeweiligen  Wünschen  ange- 
paßt  werden. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  ist  es  möglich,  die 
Ausgestatung  so  zu  treffen,  daß  in  einem  gewissen 
Winkelbereich  eine  Steckverbindung  entsteht,  die 

70  um  die  Vertikalachse  der  zugehörigen  Ausneh- 
mung  und  des  zugehörigen  Verbindungsstegs  stu- 
fenlos  drehbar  ist  oder  die  in  Winkelstufen  zusam- 
mengesetzt  werden  kann. 

Weitere  vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfin- 
75  dung,  die  bei  Gewährleistung  einer  einfachen  ko- 

stengünstig  herstellbaren  Bauweise  zu  vorteilhaften 
Bauformen  bei  Gewährleistung  einer  stabilen  und 
sicheren  Steckverbindung  führen,  sind  in  den  wei- 
teren  Unteransprüchen  beschrieben. 

20  Es  ist  zwar  aus  der  GB-PS  13  39  521  und  aus 
dem  DE-GM  83  20  588  an  sich  bekannt,  zwei 
Fertigbauteile  eines  Kompostbehälters  durch  Ge- 
lenke  horizontal  drehbar  miteinander  zu  verbinden, 
jedoch  sind  bei  diesen  völlig  anderen  Ausgestal- 

25  tungen  zusätzliche  Gelenkbolzen  notwendig 
und/oder  es  ergeben  sich  auch  unterschiedliche 
Formen  für  die  Fertigbauteile. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  von  in 
einer  Zeichnung  dargestellten,  bevorzugten  Ausfüh- 

30  rungsbeispielen  näher  erläutert  .  Es  zeigt: 
Fig.  1  ein  erfindungsgemäß  ausgestaltetes 

Fertigbauteil  in  der  Vorderansicht; 
Fig.  2  das  Fertigbauteil  in  der  Draufsicht; 
Fig.  3  zwei  Ferigbauteile  während  des  Zu- 

35  sammensteckens  zu  einem  Aufbau  für  einen  Kom- 
postbehälter  in  perspektivischer  Darstellung; 

Fig.  4  den  aus  Fertigbauteilen  zusammenge- 
setzten  Kompostbehäiter  in  perspektivischer  Dar- 
stellung. 

40  Fig.  5  ein  Endteil  eines  Fertigbauteils  in  ab- 
gewandelter  Ausgestaltung. 

Der  in  Fig.  4  dargestellte  und  mit  1  bezeichne- 
te  Kompostbehälter  ist  von  sechseckigem  horizon- 
talem  Querschnitt  und  weist  somit  sechs  Seiten- 

45  wände  auf,  die  durch  vertikales  Ineinanderstecken 
von  zwei  Arten  von  einteiligen  Fertigbauteilen  2,3 
gebildet  sind.  Die  beiden  Arten  Fertigbauteile  2,3 
sind  prinzipiell  gleich.  Die  mit  3  bezeichneten 
Ausgleichs-Fertigbauteile  unterscheiden  sich  ledig- 

50  lieh  durch  eine  geringere  Höhe  h  als  die  Höhe  H 
der  mit  2  bezeichneten  Haupt-Fertigbauteile,  und 
sie  dienen  als  Füllstücke,  die  eine  etwa  gleich  hohe 
Ober-  und/oder  Unterkante  des  Behälters  1  ermög- 
lichen.  Vorzugsweise  entsprechen  die  Ausgleichs- 
Fertigbauteile  3  in  ihrer  Form  und  Größe  einem 
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■nittig  in  der  Längsachse  geteilten  Haupt-Fertigbau- 
teil  2  (h  =  H/2).  Wegen  der  im  wesentlichen  prinzi- 
Diell  gleichen  Ausgestaltung  der  Fertigbauteile  2,3 
wird  im  Folgenden  lediglich  ein  mit  2  bezeichnetes 
HauptFertigbauteil  beschrieben. 

Von  den  einander  gleichen  Fertigbauteilen  2  ist 
Dei  der  vorliegenden  Ausgestaltung  das  Fertigbau- 
teil  2  in  Form  eines  viereckigen  Brettes  geformt 
jnd  zwar  viereckig  sowohl  mit  Blick  auf  seine  Breit- 
seite,  auf  seine  Schmalseite  und  auch  auf  seine 
Stirnseite. 

Das  einteilige  Fertigbauteil  2  weist  in  seinen 
Endbereichen  von  seiner  Oberseite  4  und  Untersei- 
te  5  ausgehende,  einander  vertikal  gegenüberlie- 
gende  Ausnehmungen  6  viereckigen  bzw.  rechtek- 
kigen  Querschnitts  auf,  die  sich  bezüglich  der  In- 
nenseite  7  und  der  Außenseite  8  des  Fertigbauteils 
3  in  Form  eines  Schlitzes  durchgehend  erstrecken. 
Die  inneren  Ausnehmungsränder  sind  jeweils  mit  9 
und  die  äußeren  Ausnehmungsränder  jeweils  mit 
11  bezeichnet.  Wie  Figur  1  deutlich  zeigt,  besteht 
das  Fertigbauteil  2  in  einteiliger  Bauweise  aus  ei- 
nem  Längs-Mittelteil  12,  zwei  sich  daran  stimseitig 
und  mittig  zur  Längs-Mittelachse  13  anschließen- 
den  Verbindungsstegen  14,  deren  Höhe  h1  kleiner 
bemessen  ist,  als  die  Höhe  H  des  Längs-Mittelteils 
12,  und  zwei  sich  endseitig  an  den  Verbindungs- 
stegen  14  anschließenden  Hakenstegen  15,  deren 
Höhe  der  Höhe  H  des  Längs-Mittelteils  12  bzw. 
des  Fertigbauteils  2  entspricht.  Die  Ausnehmungen 
6  sind  somit  horizontal  gesehen  auf  ihren  einander 
zugewandten  Seiten  durch  das  Längs-Mittelteil  12 
begrenzt,  während  sie  auf  ihren  einander  abge- 
wandten  Seiten  durch  die  Hakenstege  15  begrenzt 
sind.  Die  inneren  und  äußeren  Seitenflächen  der 
Ausnehmungen  6  sind  mit  16  und  17  bezeichnet. 
Der  Ausnehmungsgrund  ist  jeweils  mit  18  bezeich- 
net  und  wird  jeweils  durch  den  zugehörigen  Ver- 
bindungssteg  14  gebildet. 

Längs  der  Längs-Mittelachse  13  gesehen,  sind 
zu  beiden  Seiten  der  Verbindungsstege  14  Verbin- 
dungsstegteile  21,22  angeordnet,  die  sich  bei  der 
vorliegenden  Ausgestaltung  über  die  gesamte 
Höhe  h1  der  Verbindungsstege  14  erstrecken  und 
deren  Dicke  d  dünner  bemessen  ist,  als  die  Dicke 
D  der  Verbindungsstege  14,  die  hier  der  Dicke  des 
Fertigbauteils  2  entspricht.  Da  die  Verbindungsste- 
ge  14  zu  beiden  Seiten  zu  den  Verbindungsstegtei- 
len  21,22  hin  konvergieren,  ergeben  sich  mit  23 
bezeichnete  konvergierende  Flanken,  die  bei  der 
vorliegenden  bevorzugten  Ausgestaltung  Teile  von 
zylindrischen  Krümmungsflächen  24  sind,  die  um 
die  mit  25  bezeichnete  Querachse  beider  überein- 
anderliegender  Ausnehmungen  6  eines  Endes  des 
Fertigbauteils  2  gekrümmt  sind.  Die  Verbindungs- 
stege  14  werden  somit  durch  sich  vertikal  erstrek- 
kende  zylindrische  Zapfen  gebildet,  die  sich  zwi- 
schen  den  Verbindungsstegteiien  21  ,22  erstrecken. 

Die  in  ihrer  Dicke  d  verjungten  veromaungsstegtei- 
le  21  ,22  bilden  vertikal  vorzugsweise  durchgehende 
Ausnehmungen  oder  Nuten  26  zu  beiden  Seiten 
der  Verbindungsstege  14  bzw.  zylindrischen  Zap- 

5  fen  und  zwar  sowohl  auf  der  Innen-  als  auch  Au- 
ßenfläche  7,8.  Durch  diese  Nuten  26  werden  zu 
beiden  Seiten  der  Verbindungsstege  14  Freiräume 
geschaffen,  die  es  ermöglichen,  zwei  mit  ihren 
Ausnehmungen  6  ineinander  gesteckte  Fertigbau- 

w  teile  2  oder  2  und  3  um  die  zugehörige  vertikale 
Querachse  25  zu  verschwenken,  wobei  die  jeweili- 
gen  Ausnehmungsränder  9,11  in  die  Nuten  26  ein- 
tauchen  können.  Je  nach  Größe  der  Nuten  26 
ergibt  sich  hierdurch  eine  horizontale  Bewegungs- 

is  freiheit,  wodurch  eine  in  Fig.  3  allgemein  mit  29 
bezeichnete  drehbare  bzw.  anpaßbare  Steckverbin- 
dung  geschaffen  ist. 

Insbesondere  in  solchen  Fällen,  wenn  die  Dik- 
ke  D  des  Verbindungssteges  14  etwa  der  Dicke 

20  des  Fertigbauteils  2  entspricht,  ist  es  zwecks  Ver- 
größerung  des  Schwenkbereichs  vorteilhaft,  die  äu- 
ßeren  und  inneren  Ausnehmungsränder  9,1  1  durch 
Schrägflächen  31  stark  anzufasen.  Berücksichtigt 
man,  daß  die  Fertigbauteile  2  untereinander  gleich 

25  ausgebildet  sind,  ergibt  sich  hierdurch  eine  be- 
trächliche  Schwenkbereichvergrößerung,  wobei 
zwei  ineinander  gesteckte  Fertigbauteile  2  oder  2 
und  3  um  die  zugehörige  vertikale  Querachse  25 
soweit  verschwenkt  werden  können,  bis  die  einan- 

30  der  zugewandten  Schrägflächen  31  gegeneinan- 
derstoßen.  Bei  der  vorliegenden  Ausgestaltung  las- 
sen  sich  wahlweise  quadratische,  sechseckige  oder 
achteckige  Querschnittsformen  des  Kompostbehäl- 
ters  1  dadurch  verwirklichen,  daß  die  Fertigbauteile 

35  2  in  entsprechender  Winkelanordnung  zueinander 
zusammengesteckt  werden.  Zwecks  Verdeutli- 
chung  der  Steckverbindung  ist  in  Fig.  2  ein  zuge- 
höriges  Fertigbauteil  2  oder  3  andeutungsweise  in 
einer  Position  dargestellt,  in  der  zwischen  den  Fer- 

40  tigbauteilen  2  innenseitig  ein  stumpfer  Winkel  w 
von  120°  oder  135°  eingeschlossen  ist.  Da  bei  der 
vorliegenden  Ausgestaltung  die  verjüngten  Verbin- 
dungsstegteile  21  ,22  auf  beiden  Seiten  der  Verbin- 
dungsstege  14  vorgesehen  sind,  lassen  sich  auch 

45  schiefwinklige  Formen  für  den  Kompostbehälter 
verwirklichen  und  die  Innen-  und  Außenseiten  der 
Fertigbauteile  2,  3  sind  einander  gleich,  so  daß  es 
bei  der  Montage  keiner  Unterscheidung  von  Innen- 
und  Außenseiten  bedarf. 

50  Um  ein  leichtes  Aufstecken  und  wieder  Abneh- 
men  der  Fertigbauteile  2,3  zu  ermöglichen,  ist  die 
Breite  C  der  Ausnehmungen  6  etwas  größer  be- 
messen,  als  die  Dicke  D  der  Verbindungsstege  14 
bzw.  Zapfen.  Um  das  Fertigbauteil  2,3  im  Bereich 

55  der  zu  beiden  Seiten  angeordneten  Nuten  26  nicht 
zu  sehr  zu  schwächen,  laufen  die  Nuten  26  in 
ihrem  Grund  nicht  spitz  zu,  sondern  es  sind  zur 
vertikalen  Längs-Mittelebene  E  parallel  verlaufende 
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Nutgrundflächen  32  vorgesehen,  die  sich  bei  der 
vorliegenden  Ausgestaltung  ausgehend  von  den 
Krümmungsflächen  24  bis  zu  den  von  den  Seiten- 
flächen  16,17  der  Ausnehmungen  6  und  den 
Schrägflächen  31  gebildeten  Ecken  erstrecken. 

Die  Höhe  h1  der  Verbindungsstege  14  ist 
gleich  oder  größer  bemessen  als  die  halbe  Höhe  H 
des  Fertigbauteils  2.  Vorzugsweise  ist  h1  etwas 
größer  als  H/2,  so  daß  im  zusammgesteckten  Zu- 
stand  bei  Anlage  der  zugehörigen  Nutgrundflächen 
18  aneinander  ein  Abstand  zwischen  den  einander 
zugewandten  Ober-  und  Unterseiten  4,5  der  Fertig- 
bauteile  2  besteht.  Hierdurch  ergeben  sich  im  zu- 
sammengebauten  Zustand  konstruktiv  vorgegebene 
horizontale  Spalte  33  im  Behälter  1,  durch  die  für 
das  Kompostieren  erforderliche  Luft  in  den  Kom- 
post  eintreten  kann. 

Bei  der  vorbeschriebenen  Ausgestaltung  er- 
strecken  sich  die  durch  die  verjüngten  Längs-Mit- 
telstegteile  21,22  gebildeten  Nuten  26  über  die 
gesamte  Höhe  h1  der  Verbindungsstegteile  21,22 
bzw.  Höhe  H  des  Fertigbauteils  2.  wobei  die  Höhe 
1  insbesondere  größer  ist  als  die  doppelte  Tiefe 
der  Ausnehmung  6,  wodurch  sich  Belüftungsspalte 
zwischen  den  aufeinandergesetzten  Fertigbauteilen 
2,  3  ergeben.  Unbedingt  erforderlich  sind  die  Nuten 
26  in  den  mit  B  bezeichneten  Bereichen,  in  denen 
sich  im  zusammengesteckten  Zustand  die  Ausneh- 
mungsränder  9,11  erstrecken. 

Im  vorbeschriebenen  Sinne  ist  auch  die  andere 
Art  des  einteiligen  Fertigbauteils  3  ausgebildet. 

Wie  die  Figuren  1  und  2  deutlich  zeigen,  sind 
die  Fertigbauteile  2,3  bezüglich  ihrer  vertialen 
Längs-Mittelebene  Ev  symmetrisch  geformt.  Abge- 
sehen  von  den  Fertigbauteilen  3  sind  auch  die 
Fertigbauteile  2  bezüglich  der  horizontalen  Längs- 
Mittelachse  13  symmetrisch  geformt. 

Die  Fertigbauteile  2,3  bestehen  aus  Kunststoff, 
und  sie  sind  durch  Spritzgießen  oder  Preßformen 
hergestellt.  Vorzugsweise  bestehen  die  Fertigbau- 
teile  2,3  aus  wiederverwendbarem  bzw.  recycelten 
Altkunststoff.  Durch  die  Verwendung  von  Altkunst- 
stoff  ist  eine  preiswerte  Herstellung  und  lange  Le- 
bensdauer  gewährleistet. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  5  unter- 
scheidet  sich  vom  vorbeschriebenen  dadurch,  daß 
die  Verbindungsstege  14  innen-  und  außenseitig 
anstelle  von  Krümmungsflächen  24  prismatische 
Flächen  aufweisen,  wobei  die  Flanken  23  der  Ver- 
bindungsstege  14  durch  Schrägflächen  35  gebildet 
sind,  die  mit  vorzugsweise  vorhandenen  Seitenflä- 
chen  36,  die  insbesondere  in  der  Ebene  der  Innen- 
fläche  7  und  Außenfläche  8  liegen,  stumpfe  Winkel 
w  von  etwa  120°  und/oder  135°  bilden.  Bei  dieser 
Ausgestaltung  ist  dann  ein  Drehen  der  Steckverbin- 
dung  29  um  die  Querachse  25  nicht  möglich,  wenn 
die  Seitenflächen  16,17  der  Ausnehmung  6  die 
Schrägflächen  35  mit  geringem  Bewegungsspiel 

übergreifen. 

Ansprüche 
5 

1.  Behälter,  gegebenenfalls  mit  einem  Boden 
und  einem  Deckel,  insbesondere  Kompostbehälter, 
bestehend  aus  einer  Mehrzahl  brettförmiger  hori- 
zontal  angeordneter  Fertigbauteile,  die  jeweils  im 

w  Endbereich  zwei  jeweils  von  derselben  Schmalsei- 
tenfläche  ausgehende,  sich  etwa  rechtwinklig  zur 
Längsachse  des  Fertigbauteils  erstreckende,  sowie 
von  seiner  Innenfläche  bis  zu  seiner  Außenfläche 
durchgehende  Ausnehmungen  aufweisen,  die  auf 

75  ihren  vertikalen,  einander  zugewandten  Seiten 
durch  ein  Längs-Mittelteil  des  Fertigbauteils  sowie 
auf  ihren  vertikalen,  einander  abgewandten  Seiten 
durch  Hakenstege  begrenzt  sind,  und  deren  Tiefe 
durch  die  Hakenstege  mit  dem  Längs-Mittelteil  ver- 

20  bindende  Verbindungsstege  begrenzt  ist,  und  de- 
ren  Breite  so  groß  bemessen  ist,  daß  das  Fertig- 
bauteil  mit  jeweils  einer  Ausnehmung  in  die  zuge- 
hörige  Ausnehmung  eines  oberseitig  oder  untersei- 
tig  benachbarten,  sich  quer  erstreckenden  Fertig- 

25  bauteils  des  Behälter-Aufbaus  kammartig  einsteck- 
bar  ist,  wobei  am  oberen  und  unteren  Umfangsrand 
des  Behälters  vorzugsweise  eine  erste  Art  Fertig- 
bauteile  mit  von  den  oberen  und  unteren  Schmal- 
seitenflächen  ausgehenden  Ausnehmungen  und 

30  eine  zweite  Art  Fertigbauteile  mit  von  der  oberen 
oder  unteren  Schmalseitenfläche  ausgehenden 
Ausnehmungen  in  Umfangsrichtung  abwechselnd 
angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  jeweils  zwischen  dem  Verbindungssteg  (14) 
und  dem  Längs-  Mittelteil  (12)  einerseits  sowie 
zwischen  dem  Verbindungssteg  (14)  und  dem  Ha- 
kensteg  (15)  andererseits  vorzugsweise  sich  über 
die  gesamte  Höhe  (h1)  des  Verbindungsstegs  (14) 

40  erstreckende  Verbindungsstegteile  (21,22)  ange- 
ordnet  sind,  deren  Dicke  (d)  geringer  ist  als  die 
Dicke  (D)  des  Verbindungsstegs  (14). 

2.  Behälter  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  die  Verbindungsstegteile  (21,  22)  durch  ihnen 
zugewandte,  konvergierende  Flanken  (23)  des  Ver- 
bindungstegs  (14)  gebildet  sind. 

3.  Behälter  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  die  den  Verbindungsstegteilen  (21,22)  zuge- 
wandten  Flanken  (23)  des  Verbindungsstegs  (14) 
zylinderabschnittförmige  Krümmungsflächen  (24) 
oder  prismatische  Schrägflächen  (35)  sind. 

4.  Behälter  nach  einem  oder  mehreren  der 
55  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dicke  (d)  der  Verbindungsstegteile  (21  ,22) 
dünner  ist  als  die  Dicke  (D)  des  Längs-Mittelteils 

4 
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12)  und  Hakenstegs  (15). 
5.  Behälter  nach  einem  oder  mehreren  der 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  es  ein  Preßformteil  ist. 

Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dicke  (D)  des  Verbindungsstegs  (14)  bzw.  5 
der  durch  dessen  Krümmungsflächen  (24)  vorge- 
gebene  Durchmesser  der  Dicke  des  Fertigbauteils 
(2,3)  entspricht. 

6.  Behälter  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  5,  10 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Längs-Mittelteil  (12)  an  seinen  Enden  bzw. 
in  den  Übergangsbereichen  zu  den  Verbindungs- 
stegteilen  (22)  konvergierende  Flanken  (31)  auf- 
weist,  die  sich  über  die  gesamte  Höhe  (T)  der  15 
Ausnehmungsränder  (9,11)  und  vorzugsweise  über 
die  gesamte  Höhe(H)  des  Längs-Mittelteils  (12) 
erstrecken. 

7.  Behälter  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  Flanken  durch  Schrägflächen  (31)  gebildet 
sind,  die  mit  der  vertikalen  Längs-Mittelebene  (Ev) 
einen  Winkel  (w)  von  vorzugsweise  30°,  45°  oder 
60°  oder  etwa  30°  bis  60°  einschließen. 

8.  Behälter  nach  einem  oder  mehreren  der  25 
Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindungsstegteile  (21,22)  zwischen  ih- 
ren  Flanken  (23,31)  parallel  zur  vertikalen  Längs- 
Mittelebene  (Ev)  des  Fertigbauteils  (2)  verlaufende  30 
Stegflächen  (32)  aufweisen. 

9.  Fertigbauteil  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  es  bezüglich  seiner  vertikalen  Längs-Mittelebe-  35 
ne  (Ev)  spiegelsymmetrisch  geformt  ist. 

10.  Fertigbauteil  nach  wenigstens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  es  bezüglich  seiner  horizontalen  Längs-Mittel-  40 
achse  (13)  spiegelsymmetrisch  ausgebildet  ist. 

11.  Fertigbauteil  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Höhe  (h1)  des  Verbindungsstegs  (14)  und  45 
der  Verbindungsstegteile  (21,22)  etwa  der  halben 
Höhe  (H)  des  Fertigbauteils  (2,  3)  entspricht  oder 
etwas  größer  bemessen  ist. 

12.  Fertigbauteil  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  1  1  ,  50 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  es  aus  Kunststoff,  insbesondere  durch  Recy- 
cling  wiederverwendbarem  Altkunstoff,  Beton  oder 
Holz  besteht. 

13.  Fertigbauteil  nach  Anspruch  12,  55 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  es  ein  Spritzformteil  ist. 

14.  Fertigbauteil  nach  Anspruch  12, 

5 
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